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§28

Personal der Krankenhausapotheke

(1) Das für einen ordnungsgemäßen Betrieb der Kranken­
hausapotheke notwendige pharmazeutische Personal muß vor­
handen sein. Der Personalbedarf ergibt sich aus Art und Um­
fang einer medizinisch zweckmäßigen und ausreichenden Ver­
sorgung des Krankenhauses mit Arzneimitteln unter Berück­
sichtigung von Größe, Art und Leistungsstruktur des Kran­
kenhauses. Satz 2 gilt entsprechend, soweit die Krankenhaus­
apotheke auch andere Krankenhäuser versorgt.

(2) Für den Einsatz des Apothekenpersonals ist der Leiter 
der Krankenhausäpotheke verantwortlich.

(3) Die Vorschriften des § 3 Absätze 3 bis 6 gelten ent­
sprechend. /

§29

Räume und Einrichtung 
der Krankenhausapotheke

(1) Die für einen ordnungsgemäßen Betrieb der Kranken­
hausapotheke notwendigen Räume müssen vorhanden sein. 
Dabei sind Art, Beschaffenheit, Größe und Zahl der Räume 
sowie die Einrichtung der Krankenhausapotheke an den Maß­
stäben des § 28 Abs. 1 Satz 2 auszurichten. '

(2) Die Krankenhausapotheke soll mindestens aus einer 
Offizin, zwei Laboratorien, einem Geschäftsraum und einem 
Nebenraum bestehen und muß über ausreichenden Lager­
raum verfügen; in einem Laboratorium muß sich ein Abzug 
mit Absaugvorrichtung befinden. Eine Lagerung unterhalb 
einer Temperatur von 20 °C muß möglich sein. Die Grund­
fläche dieser Betriebsräume muß insgesamt mindestens 200 m2 
betragen.

(3) Art und Anzahl der Geräte zur Herstellung, Prüfung 
und Bestimmung von Ausgangsstoffen und Arzneimitteln so­
wie Art und Anzahl der Prüfmittel haben sich an Größe, Art 
und Leistungsstruktur des Krankenhauses auszurichten. Die 
Vorschriften des § 4 Absätze 7 und 8 finden Anwendung.

§30

Vorratshaltung von Arzneimitteln 
ч in der Krankenhausapotheke

- Die zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Arzneimittel­
versorgung der Patienten des Krankenhauses notwendigen 
Arzneimittel müssen in ausreichender Menge vorrätig gehal­
ten werden, die mindestens dem durchschnittlichen Bedarf 
für zwei Wochen entsprechen muß. Diese Arzneimittel sind 
aufzulisten.

§31

Abgabe von Arzneimitteln 
in der Krankenhausapotheke

(1) Arzneimittel dürfen an Stationen oder andere Teilein­
heiten des Krankenhauses nur auf Grund einer Verschrei­
bung im Einzelfall oder auf,Grund einer schriftlichen Anfor­
derung abgegeben werden.

(2) Bei der Abgabe an Stationen und andere Teileinheiten 
des Krankenhauses sind die Arzneimittel vor dem Zugriff Un­
befugter zu schützen. Die Arzneimittel sind in einem geeigne­
ten, geschlossenen Behälter abzugeben, auf dem die Apotheke 
und der Empfänger anzugeben sind.

(3) Arzneimittel aus zur Abgabe an den Verbraucher be­
stimmten Packungen dürfen nur dann ohne äußere Umhül­

lung abgegeben werden, wenn auf dem Behältnis die Be­
zeichnung des Arzneimittels, die Chargenbezeichnung und, 
soweit für das Arzneimittel vorgeschrieben, das Verfalldatum 
sowie Aufbewahrungshinweise angegeben sind und die Pak- 
kungsbeilage hinzugefügt wird.

(4) Die Vorschriften des § 17 Abs. 1 Satz 1, Absätze 4, 5 und 6 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 sowie Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

§32

Überprüfung der Arzneimittelvorräte 
auf den Stationen

(1) Die Verpflichtung des Leiters der Krankenhausapotheke 
oder eines von ihm beauftragten Apothekers zur Überprü­
fung der Arzneimittelvorräte nach § 14 Abs. 4 der Verordnung 
über das Apothekenwesen erstreckt sich auf alle auf den Sta­
tionen und in anderen Teileinheiten des Krankenhauses vor­
rätig gehaltenen Arzneimittel; die Überprüfung der Arznei­
mittelvorräte muß mindestens halbjährlich erfolgen.

(2) Der überprüfende Apotheker und das ihn unterstüt­
zende Apothekenpersonal sind befugt, die Räume zu betreten, 
die der Arzneimittelversorgung dienen. Die Krankenhauslei­
tung und das übrige Krankenhauspersonal haben die Durch­
führung der Überprüfung zu unterstützen.

(3) Der Leiter der Krankenhausapotheke oder der von ihm 
beauftragte Apotheker^hat über jede Überprüfung ein Pro­
tokoll in dreifacher Ausfertigung anzufertigen. Das Protokoll 
muß mindestens enthalten

1. das Datum der Überprüfung,

2. die Bezeichnung der Station oder der anderen Teileinheit 
des Krankenhauses,

3. den Namen des Apothekers und der anderen an der 
Überprüfung beteiligten Personen,

4. die Art und den Umfang der Überprüfung, insbesondere 
bezüglich

a) der allgemeinen Lagerungs- und Aufbewahrungsbe­
dingungen,

b) der Lagerung und Aufbewahrung der Arzneimittel 
nach den anerkannten pharmazeutischen Regeln,

c) der Beschaffenheit einschließlich der Kennzeichnung 
der Arzneimittel,

d) der Verfalldaten,

5. die festgestellten Mängel,

6. die zur Beseitigung der Mängel veranlaßten Maßnah­
men,

7. den zur Beseitigung der Mängel gesetzten Termin,

8. Angaben über die Beseitigung früher festgestellter Män­
gel,

9. die Unterschrift mit Datum des für die Überprüfung ver­
antwortlichen Apothekers.

Eine Ausfertigung des Protokolls ist der Krankenhausleitung 
zuzuleiten, eine weitere ist dem für die Arzneimittelversor­
gung der Station oder der anderen Teileinheit des Kranken­
hauses zuständigen Arzt auszuhändigen und die dritte ist 
in der Apotheke aufzubewahren.

§33

Dienstbereitschaft der Krankenhausapotheke

Eine die ordnungsgemäße Arzneimittelversorgung des 
Krankenhauses gewährleistende Dienstbereitschaft ist durch 
den Inhaber der Erlaubnis sicherzustellen.


